
Zukunftsberufe Hub: Digitale berufliche Orientierung & 
Ausbildung für Klimaschutz-Berufe 
Die das junge  Berliner Unternehmen, PROSUMIO Learning hat mit dem Zukunftsberufe Hub 
eine digitale Plattform entwickelt, die berufliche Orientierung und Ausbildung für Klimaschutz-
Berufe in Berliner Oberstufenzentren revolutioniert. Der Hub wird gezielt in IBA-Klassen 
(integrierte Berufsausbildungsvorbereitung) eingesetzt, um Schüler:innen praxisnah und 
digital für Solarenergie- und Handwerksberufe zu begeistern – insbesondere für 
Anlagenmechaniker:innen, Elektroniker:innen für Energie- und Gebäudetechnik sowie 
Zimmer:innen, Tischler:innen und Dachdecker:innen, die Solarenergie-Anlagen installieren. 

Das Projekt verbindet: 

• Digitale Lerntools (KI-gestützte berufliche Orientierung, interaktive Lernkarten, 
Challenges) 

• Praktische Workshops (z. B. Installation von Photovoltaik-Anlagen, 
Nachhaltigkeitsorientierte Projektwochen, Klimaschutz-Praktika) 

• Netzwerkbildung mit lokalen Betrieben und BO-Angebote von Institutionen (IHK, HWK, 
JBA, Senatsverwaltung) 

Der Hub ist modular einsetzbar – als modulares Bildungswerkzeug für berufliche 
Orientierungskonzepte in Schulen oder in Kombination mit Workshops und Praxiserfahrungen. 

 

Detaillierte Projektbeschreibung 

1. Hintergrund und Innovationsgehalt 

Die Klima- und Energiewende scheitert aktuell am Fachkräftemangel – allein im Photovoltaik-
Handwerk fehlen zehntausende Arbeitskräfte. Gleichzeitig suchen junge Menschen nach 
sinnstiftenden Berufen, die ihnen Selbstwirksamkeit im Klimaschutz ermöglichen. Unterricht, 
Projektwochen und Workshops mit dem Zukunftsberufe Hub von PROSUMIO schließen diese 
Lücke: Ausbildungswege in Klimaschutz-Berufen werden erlebbar – digital, praxisnah und 
niedrigschwellig. 

Innovation: 

• KI-gestütztes Lerncoaching ermöglicht es Lehrkräften individualisierte und 
qualitätsgeprüfte berufliche Lernimpulse mit wenigen Klicks zu erstellen und passend zu 
den individuellen Stärken für Schüler:innen auszuspielen. 

• Gamification-Elemente steigern die Motivation und dokumentieren Lernfortschritte. 

• Modulare, flexible Einsatzmöglichkeiten (als digitale Plattform, in Workshops oder zur 
Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung von Praktika). 

2. Umsetzung in Berliner Oberstufenzentren 

• OSZ TIEM (2024): 
In IBA-Klassen wurde der Hub für digitale berufliche Orientierung und ergänzend zu 
praktischen Übungen genutzt: Schüler:innen lernten theoretische Grundlagen mit Quiz 



und Videos in der Lernapp, bauten Übungsdächer auf, installierten Solarmodule und 
wurden begleitet von Handwerker:innen. 

• OSZ Max-Bill-Schule (2023 & 2024): 
Mehrere Projektwochen zu Nachhaltigkeit in Handwerksberufen, bei denen der Hub 
als Verbindungstool zwischen theoretischem Nachhaltigkeitswissen und praktischen 
Erfahrungen diente. Schüler:innen entwickelten eigene Projektideen für Klimaschutz, 
setzten diese um und dokumentierten ihre selbstwirksamen Projekte in der App. 

• OSZ Max Taut Schule (2025): 
Zwei Zukunftsberufe-Workshops, bei denen der Hub als Brücke zwischen digitaler 
Berufsorientierung und realen Praxiserfahrungen (z.b. direkte Bewerbung für Praktika) 
fungierte. 

3. Klimaentlastende Effekte und Vorbildcharakter 

• Fachkräftesicherung: Der Hub begeistert Jugendliche für Berufe, die direkt zur CO₂-
Reduktion beitragen (z. B. Installation von PV-Anlagen). 

• Ressourcenschonung: Digitale Tools reduzieren Papierverbrauch und ermöglichen 
skalierbare, niedrigschwellige Berufsorientierung. 

• Vorbildcharakter: Das Projekt zeigt, wie digitale Bildung und Klimaschutz Hand in 
Hand gehen – übertragbar auf andere Regionen und Branchen (z. B. Wärmepumpen, 
Kreislaufwirtschaft). 

• Übertragbarkeit: Der Hub ist flexibel einsetzbar – als digitale Plattform für Schulen, in 
Kombination mit Workshops oder Praktika. 

4. Daten und Erfolgsnachweise 

• 2024 (OSZ TIEM): 50 Schüler:innen; einige zeigten nach dem Workshop Interesse an 
einer Ausbildung im Handwerk. 

• 2023/2024 (OSZ Max-Bill-Schule): Über 30 Jugendliche in mehreren Projektwochen 
erreicht; positive Rückmeldungen von Schüler:innen und Lehrkräften. 

• 2025 (OSZ Max Taut Schule): 40 weitere Schüler:innen; 3 Schüler:innen haben über die 
App direkt im Workshop eine Bewerbung für Praktika in Zukunftsberufen abgeschickt. 

• Dokumentation: Projektfotos, Nutzerfeedback und Evaluationsergebnisse liegen vor. 

5. Übertragbarkeit und Skalierung 

Der Zukunftsberufe Hub ist modular aufgebaut und kann auf weitere Klimaschutz-Berufe und 
Regionen übertragen werden. Prosumio plant: 

• Ausbau der Lern-App um weitere Berufsfelder (z. B. Wärmepumpen, Kreislaufwirtschaft). 

• Weitere Schulungen für Lehrkräfte und Multiplikator:innen. 

• Kooperation mit weiteren Schulen, Kammern und Ministerien. 

 

Fazit: Warum dieses Projekt Klimaschutzpartner werden sollte 

Der Zukunftsberufe Hub von Prosumio ist innovativ, klimawirksam und übertragbar. Er: 



• Begeistert Jugendliche für Berufe, die die Klima- und Energiewende vorantreiben. 

• Sichert Fachkräfte für die Solarbranche und reduziert CO₂-Emissionen. 

• Ist ein Vorbild für die Verbindung von digitaler Bildung und Nachhaltigkeit. 

• Skaliert einfach und kann bundesweit Schule machen. 

Mit der Auszeichnung als Klimaschutzpartner des Jahres 2026 würde PROSUMIO Learning 
öffentliche Aufmerksamkeit für den Zukunftsberufe Hub generieren und auch ein Zeichen 
setzen: Berufliche Orientierung für Klimaschutz-Berufe kann digital, praxisnah und 
skalierbar für die Zukunft gestaltet werden. 
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